
DER BUNDESMINISTER 
FUR UNTERRiCHT UND KUNST 

Zl. 10.000/32-Parl/84 

11 -i'l!/{ßer Beilagen zu den Stenographischen Proloh>!iell 

des Nationalrates XVI. Gesetzgebungsper:uJ~ 

Wien, am 23.7.1984 

An die 

Parlamentsdirektion 
7<fJ lAB 

1984 -07- 3 1 
zu <f29/J Par I a m e n t 

1017 Wie n 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 829/J-NR/84 betr. 

steigende Absenzen in den letzten beiden Schulstufen der ARS, die 

die Abg. Mag. SCRÄFFER und Genossen am 26.6.1984 an mich richteten, 

beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1 bis 6: 

In den Medien wurden in den vergangenen Wochen und Monaten wieder­

holt widersprüchliche Meldungen über zu hohe und unbefriedigend 

begründete Absenzen veröffentlicht: einerseits hatte eine Unter­

suchung des LSR für Salzburg ergeben, daß die Anzahl der unent­

schuldigten Stunden zurückgegangen sei, andererseits ergab eine 

von der Gewerkschaft der ARS-Lehrer durchgeführte Erhebung, daß 

die unentschuldigten Stunden eines der Hauptprobleme der Lehrer 

an höheren Schulen darstelle. 

Ich möchte in diesem Zusammenhang noch einmal betonen, daß ich 

als Bundesminister für Unterricht und Kunst größten Wert auf 

einen pünktlichen Schulbesuch der Schüler lege! Diese Ansicht 

habe ich auch in einem Schreiben an alle Präsidenten der Landes­

schulräte bzw.des Stadtschulratesfür Wien eingenommen und um 

Vorlage eines Berichtes über das Ausmaß der versäumten Unter­

richtsstunden des abgelaufenen Schuljahres 1983/84 ersucht. 

Nach Vorliegen der einzelnen Berichte (voraussichtlich Ende 

September 1984) werde ich um ein~koordinierte zielführende Vor­

gangsweise bemüht sein, d.h. mit den einzelnen Landesschulräten 

geeignet erscheinende Maßnahmen beraten. 

Selbstverständlich werde ich dem Parlament die Umfra~ergebnisse 

bekanntgeben und über die geplanten Maßnahmen beric te . 
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